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All die Bemühungen eine dauerhafte Bleibe für das Museum zu finden, in welcher sowohl die 
großen als auch die kleinen Schmuckstücke gezeigt werden können scheinen sich nach all den 
Jahren endlich gelohnt zu haben. 
Die Errichtung eines neuen 
Ausstellungsgebäudes für das 
Rheinland-Pfälzisches 
Feuerwehrmuseum in Hermeskeil 
zur angemessenen Unterbringung 
der wertvollen, historischen 
Exponate ist in greifbare Nähe 
gerückt. Am Hermeskeiler 
Marktplatz soll das „alte Heimatmuseum“ ein neues Zuhause für das Rheinland-Pfälzische 
Feuerwehrmuseum werden. Hierzu soll sowohl dieses Gebäude umgebaut als auch ein 
zweistöckiger Erweiterungsbau erreichtet werden, in welchem dann auf etwas mehr als 1000 m² 
endlich auch die großen und schweren Geräte ausgestellt werden können. Im Erdgeschoss des 
„alten Heimatmuseums“ wird nach derzeitigem 
Planungsstand ein anspruchsvoller 
gastronomischer Betrieb untergebracht, in 
welchem hausgebrautes, naturtrübes Bier 
ausgeschenkt wird, welches auch im 
angeschlossenen Biergarten unter dem alten 
Baumbestand genossen werden kann. Für 
Kinder ist eine Spielecke vorgesehen, sodass 
das Gasthaus nicht nur für Jung und Alt sondern 
auch für Familien attraktiv sein wird. 
Nach dem derzeitigen Stand kann damit 
gerechnet werden, dass noch im Jahr 2008 
Baubeginn sein wird. Der Landesfeuerwehr-
verband Rheinland-Pfalz unterstützt dieses im 
Land einmalige Projekt. 
 
Einmalige Ausstellung historischer Feuerwehrgeräte in Rheinland-Pfalz 
 
Wer bereits das derzeitige Museum im Industriegebiet Grafenwald besichtigt wird auf 
faszinierende Art einen Einblick in die Entwicklung des Brandschutzes erhalten. Alte 
Löschkutschen mit Wenderohr, Uniformen und 
sonstige Geräte aus der Mitte des vorletzten 
Jahrhunderts lassen den Besucher erahnen, wie 
schwierig die Brandbekämpfung zu dieser Zeit 
war. Ein großer Fortschritt war die Entwicklung 
des Feuerlöschschlauches, der das Wasser bis fast 
direkt zum Brandherd brachte. 
Die alten Motorspritzen und zum Teil über 60 
Jahre alten Feuerwehr-Oldtimer sind Zeugen jener 
Zeit, als die Motorisierung auch in die Feuerwehr 
Einzug hielt. Der älteste Löschzug Deutschlands 
auf baugleichen Fahrgestellen ist sicherlich 
sehenswert und mit ein Grund, warum sich ein 
Besuch im Museum lohnt und lohnen wird. 



Viele Feuerwehren nicht nur aus ganz Rheinland-Pfalz und dem Saarland  haben ihre alten Geräte 
dem Feuerwehrmuseum überlassen. Nach einer fachmännischen Restaurierung können sie  dann 
oft in die Ausstellung übernommen werden. So mancher Feuerwehrmann staunt, wenn er sieht, 
was die Hermeskeiler Feuerwehrhistoriker in unzähligen Arbeitsstunden aus den alten Geräten 
gemacht haben. 
 
Gründung eines Fördervereins erbrachte große Resonanz 
 
Am Freitag, den 28. September 2007 kamen circa 50 
Personen im großen Sitzungssaal des Hermeskeiler 
Rathauses zusammen, um den Förderverein 
Rheinland-Pfälzisches Feuerwehrmuseum Feuer-
patsche Hermeskeil  zu gründen. Neben Vertretern 
der Hermeskeiler Kommunalpolitik, Mitgliedern der 
Hermeskeiler und zum Teil auch umliegender 
Feuerwehren konnte Verbandsbürgermeister Michael 
Hülpes auch den Vorsitzenden des Landes-
feuerwehrverbandes, Otto Fürst, dessen Stellvertreter 
Hermann Lossbrand, den Vorsitzenden des 
Kreisfeuerwehrverbandes Trier-Saarburg Frank 
Zühlke und den Kreisfeuerwehrinspekteur Ortwin Neuschwander begrüßen.  
 
In der Wahl zum Vereinsvorstand wurde Bürgermeister Michael Hülpes zum Vereinsvorsitzenden 
gewählt, Arnold Eiden zu dessen Stellvertreter. Als Beisitzer wurden Claudia Fuchs und der 
Vorsitzende des Landesfeuerwehrverbandes Otto Fürst gewählt. Mit dem Amt des Schatzmeisters 
wurde Karl-Heinz Barth betraut, während Thomas Klee das Amt des  Schriftführers und Christoph 
Unger das des Pressewarts bekleiden werden.  
Im Anschluss wurden noch die Rechnungsprüfer gewählt, dieses Amt haben der Wehrführer und 
Ortsbürgermeister der Gemeinde Minheim (VG Neumagen-Dhron) Werner Mertes und der 
Wehrleiter der VG Thalfang am Erbeskopf  Roland Sommerfeld inne. 
 
Weiterhin werden dem Vorstand fünf 
geborene Beisitzer beiwohnen. Dies sind  
jeweils ein Mitglied des Hermeskeiler 
Stadtrates (Stadtbürgermeisterin Ilona 
König), der Hermeskeiler 
Feuerwehrführung (Wehrführer Daniel 
Bredel), des Vorstandes des 
Landesfeuerwehrverbandes Rheinland-
Pfalz (stellv. Vorsitzender Hermann 
Lossbrand), des Kreisfeuerwehrverbandes 
Trier-Saarburg (Vorsitzender Frank 
Zühlke) und des Fördervereins Feuerwehr 
Hermeskeil (German Hark). 
 
Auch der Museumsleiter wird zum 
Vorstand gehören, wobei dieser vom 
Vorstand bestimmt wird. Hierzu wurde in der bereits ersten stattgefundenen Vorstandssitzung 
Ernst Blasius, welcher das Museum bisher aufgebaut und betreut hat, gewählt. 
 
Weitere Mitglieder im Verein sind „Herzlich Willkommen“ 
 
Der Verein, dem bereits über 40 Einzelmitglieder und einige Feuerwehren angehören, und 
insbesondere der Vorstand haben nun ihre Arbeit aufgenommen mit dem ersten Ziel, das Projekt 

Der Vereinsvorstand des neu gegründeten Fördervereins 



"Neubau des Rheinland-Pfälzischen Feuerwehrmuseums Feuerpatsche Hermeskeil" zu realisieren. 
Wer das Projekt durch eine Mitgliedschaft im Verein unterstützen möchte ist herzlich willkommen. 
Wenden Sie sich hierzu bitte an den Schriftführer des Vereins Thomas Klee (Gartenfeldstraße 35, 
54411 Hermeskeil, Tel: 06503-8659, Handy: 0171-2282062) oder www.feuerpatsche-
hermeskeil.de  
 
Neue Museums-Homepage fest fertiggestellt 
 
Mit Unterstützung von Michael Becker 
ist es gelungen, ein neues, 
ansprechendes Design der Museums-
homepage zu erstellen. Die Besucher-
statistik zeigte, dass die Museums-
homepage zwar recht viele Besucher 
zum Teil aus der ganzen Welt 
verzeichnen kann, jedoch ist die 
Verweildauer auf der Homepage recht 
kurz. Durch die neue Homepage, welche 
demnächst online gehen wird, wird dies 
sicherlich abgestellt werden. 
 
 
Weiteres aus dem Museum 
 
Alles in allem war das Jahr 2007 ein erfolgreiches Jahr, nicht nur, weil der Neubau eines Museums 
so nah wie noch nie herangerückt ist. 
Mit dem Löschzug fuhr das Museum im Festzug des Rheinland-Pfalz-Tages in Baumholder mit. 
Zusätzlich wurde im Zelt des Landesfeuerwehrverbandes Rheinland-Pfalz ein Stand vom Museum 
aufgebaut und betrieben. Die gute Zusammenarbeit mit dem Landesverband wurde auch dadurch 
ausgedrückt, dass das Museum zur Delegiertenversammlung des Landesfeuerwehrverbandes nach 
Cochem eingeladen wurde. 
 
Die derzeitigen Restaurationsarbeiten 
beziehen sich insbesondere darauf, die noch 
wertvollen, aber nicht unbedingt 
ansehnlichen Ausstellungsstücke wieder 
herzurichten. So werden derzeit unter 
anderem der Feuerwehrkran aus 
Kaiserslautern und die Feuerspritzen aus 
Waldweiler und Matzenbach wieder 
hergerichtet. Um all die anfallenden 
Arbeiten zu erledigen wurde ein 
regelmäßiges Treffen eingeführt, Freitags 
treffen sich die Museumsmitarbeiter am 
Abend um gemeinsam diese Arbeiten zu 
erledigen. 
 
Um die Übergangszeit bis zum Bezug des neuen Museums zu überbrücken und da das Gebäude am 
Bahnhof nicht mehr genutzt werden darf wurde die Ausstellung im Industriegebiet Grafenwald 
untergebracht. Wer der Meinung ist, hier etwas „provisorisches“ vorzufinden wird schnell 
feststellen, dass auch hier mit viel Liebe zum Detail ein Museum entstanden ist. Ein Besuch lohnt 
sich. So ist es auch erfreulich, dass durch den Umzug ins Industriegebiet die Besucherzahlen 
zumindest gehalten werden konnten. 



 

Beitrittserklärung 
  

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Förderverein Rheinland-Pfälzisches 
Feuerwehrmuseum - Feuerpatsche - Hermeskeil e.V.  
 
Name: _____________________________Vorname:___________________________________ 
  
Geburtsdatum: ______________________Straße:_____________________________________ 
  
Wohnort mit PLZ:________________________________________________________________ 
  
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens:  
 
Einzelmitglied  18 €  
Örtliche Feuerwehr, örtlicher Feuerwehrförderverein  48 €  
Kreis-, Stadt-, Regional-, Landesfeuerwehrverband  96 €  
Juristische Personen (Firmen, Kommunen, Vereinigungen etc)  100 €  

 
Sie können aber auch gerne einen höheren Beitrag zahlen. 
 
Als Mitgliedbeitrag zahlen ich jährlich ____________,- €.  
 
____________________, den ____________        ___________________________  

Ort     Datum   Unterschrift  
 
 
 

 
 

Einzugsermächtigung 
 

Hiermit ermächtige ich den Förderverein Rheinland-Pfälzisches Feuerwehrmuseum                 
- Feuerpatsche - Hermeskeil e.V. bis auf Widerruf zum Einzug des Mitgliedsbeitrages in Höhe 
von _________ € (jährlich) zu Lasten meines Kontos  
 
Nr. _______________________ Bankleitzahl: ______________________________  
 
bei der _____________________________________________________________  

Name der Bank / Sparkasse  
 

____________________, den ____________  ___________________________  
Ort     Datum    Unterschrift  

 
 
Bitte ausgefüllt und unterschrieben zurück senden an:  
 
FöV Rheinland-Pfälzisches Feuerwehrmuseum, Rathaus, Postfach 1164,  
54401 Hermeskeil  
 


